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Zhbtt Hebelfpalter
(Ss ift fehr lobensroert oon dir, da[3 du

auch für die Srauenberoehgunk bift, indehm
dafj du mir, als einer ôrau, einen feflen
$10.33 bei dir giebft. Sie ferlankte pjifotoh-
grapfi roill ich bald fenden, fchahde, das
du mich in meinem 2\üchenhabbit begehrfl
und nicht in meinem erdbehrfarbenem fechs
2ïïehterroeiten, indehm das ich dadrin oiel

ftatsjonöfer ausfehn tue. 2iber, roie du
roillft. 3ch nehme dann gleich den Ôehder-
halter mit, roomit ich meine litterratturifchen
2Iuf3cichnungen mache, und fe33e mich in
die (Bansgleiche ^îohptuhr, roie in meiner
Küche.

Clnfer Ôreulein meihnte, ich folte in die

2<arten3entrahle gehen näkjten 2ïïargttag
und îpafjbilder ferlangen, damit das fie mir
dann auch paffen, und die könte ich machen

laffen, roenn ich auf den SHIargt komme,

bis ich dann 2\öhli, Spihnaht und Kühbli
eingekauft habe, find fte fchon oertik.

Gieber Kebelfpalter, nun roill ich aber
auf die eigentliche Gache kommen: und
fo fange ich mit dem Sieh an: S)a kannft
du nehmen, roelches du roillft, 3edes hat
jeht aufgefchlahgen. Said roeis man nicht
mehr, roelches auf den Sifch bringen, und
eroig klahgt die 2ïïadam, fle reicht nicht mit
dem 2Birtfchafftsgeld. 223ie roäre es denn,
lieber Kebelfpalter, roemmann fich nun mehr
auf die Küngeli lehgte, indehm das die fleh
doch am heften fermehren können? 2Senn
man da in jehder 2Sohnunk einen Küngeli-
ftall hätte, das roäre doch ©ans luftik, oder
meinft du nicht? Sa roürden dann fchohn
die anderen Gäuhgetiehre, ©ans befonders
die ßühner und die Sifche, die ja gahr-
nicht mehr 3U bc3ahlen find, fich befinnen,
100311 das fie eigentlich auf der2öelt find.

2ïïit den Giern ift es grahde fo. Kicht
mahl GhfÜereier gab es diefes 3ahr.

ünd roas fahgft du denn da3uh, dafj
roir auch noch Srohtkarten bekommen
roehrden? S)as ift für mich ©ans fchlimm,
indehm das ich oon den Karten auch
rein nichts ferftehen tue, indehm das ich

roehder jaffe, noch jehmahls bei einer Kar-
tenfchlähgerin roar, roo meine ôreundin
Guife, oons ßerrn Soctor Sertfchis doch
jehden 7. Sonntag hinlaufen tut, immerhin
roird man das Kartenkunftftück dan roohl
lernen müffen Klit dem Sukker ift es auch
fo eine Sache. K3as roufte man frühner
oon Suckerraffinahden? tJeht ferftehe ich
mich fchon ©ans gut darauf. 28enn du

meinft, du habeft das Kompott genuhg
geführt, fchreihen fic dich alle an: ^Pauline,
Sie haben ja den Sukker fergeffen! Ka,
roenn das kein raffiniehrter Sukker ift,

<£ûfé*Ks)ftMrcmt Cofîno
Ôeim ©tadttheater und f>ifiorifd)en Hiufeum, Oafel

0* hab' auf der Serraffe gefeffen,
S)em 2Tîarktleben 3ugefchaut
Clnd dabei alles oergeffen
Sei geigender Söne Gaul.

TTCan fchenkte oom beften SSeine

Clnd gab mir die befte 2<oft :

Soch immer dacht' ich das (Sine
2Jn den Krieg im 2Seft und Oft!

Clnd komm' ich roieder nach Bafel,
!Xehr' ich im Gafino ein,
2öas kümmert mich das ©efafel,
Ob dann roird Sriede fein? ß.et.

Helvetia Käsernenstr, 15
Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle :: Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener- Küche

2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen

l-

Zwei grosse prima Kegelbahnen

Telephon 26.31 1520 inh.: H. Baur.

Restaurant z. Sommerau
Seefeldstrasse 188, ZUrich 8

Reale Weine, tf. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Riesbacher Weinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435

Flurastrassß Nr. 20 ZÜRICH 8 Ecke Dufourstrasse
Seinätn

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-Weine.
Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger. 1581

Ufann C i a eine gute UhrWS DHU 9IC haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zürich 1

Paul Missel, Ecke Müblegasse,
b. Radium- Silb. Herren- u.
Damenuhren v. 12 Fr. an; 3 Jahre
Garantie. Ringe, Eheringe, gr,

Lager. Reparat, v.2 Fr. an,schnell u. billig'
Gold, Silber u. Platin wird gekauft

Lesen Sie
hoehinteress., aufklärende
Broschüre v. Speziaiarzt Dr. Norris

über vorzeitige 1454

NervenstMche
der Männer, sowie Geschlechts-
leiden und deren Heilung zu be¬

ziehen für Fr>, 2.50 durch
Globus - Verlag, Zürich 1.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden bei Gebrauch der
Alpenblüten-Cröme Marke
Edelweiss" Fr. 2.80. Garantie! Versand
diskret d. Fr« Gautschi, Pesta-
lozzihaUB] Brugg (Aargau). 1528

Papier - Servietten
mit oder ohne Druck,
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich.

Militär
Wollene Leibbinden

Lungenschützer
Einlage - Sohlen

Katzenfelle
Wasserdichte Stoffe für

Westen
empfiehlt in bester

Qualität 1573

Sanitäts-Geschäft von

R. Angst Wwe
nur Fischmarkt 1, Basel

Bitte Ipcan I SchellenbergsHIC IBSBII weltberühmtes

20 Jahre jünger
auch genannt Exlepäng, gibt jedem
grauen Haar die frühere Farbe wieder.
Seit 10 Jahren von Prof. u. Aerzten etc.
empfohlen. Ein Versuch genügt. Preis
der Flasche Fr. 6., franko. Diskreter
Postversand. Generalverlrieb
1577 Max Hoorje, Basel.

Conditorei EGLI f
5 Weinplatz Zürich ;A Gold. Medaille : Bern 1914 Gegr. 1887 A

ü Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon ü

BASEL
Insel

Hotel Blume Marktgasse 4
neu eingerichtetes Haus,

Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abend-Platten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel. 1575

Telephon 1695 BV Täglich Konzert ~M Telephon 1095
Restons empfiehlt sich Wwe. Müllor-Kocli.

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum d. Stadt)
Bekannt gute Küche etc.

1423 Emil fingst.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert

Belm Stadt-Theater und Heist-Museum. Bes.: A. Clar.

Konzerthalle St. Clara
Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- und
Spezialitäten-Ensembles Mittag- und Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Konditorei
W. MATHYS

Steinenring 60 :: BASEL ¦
Täglich frische, feinste Patisserie S

Erfrischungsraum 1574 ^"

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock- F, Kirschenhelter-Gempp.

Lieber Nebelspalter
Cs ist sekr lobenswert oon ciir. daß du

aucb sür die Srauenbewebgunk bist, indebm
doß du mir. als einer Srau. einen festen

Plazz bei dir giebst. Die serlankte Psotok-
grapsi wi» icb bald senden, scbabde. das
du micb in meinem Nücbenkabbit begebrst
und nicbt in meinem erdbebrsarbenem secbs

Nlebterweiten. indebm das icb dadrin viel
statsjonöser aussebn tue. Aber, wie du
willst. Icb nebme dann gleicb den Sebder-
balter mit. womit icb meine litterratturiscben
Auszeichnungen mache, und sezze mich in
die Gansgleiche Pobsitubr. wie in meiner
Rücbe.

(Unser Sreuiein meibnte. ich soite in die

Nartenzentrable geben näksten Nlargttag
und Paßbilder serlangen, damit das sie mir
dann auch passen, und die könte ich machen
lassen, wenn ich aus den Nlargt komme.

bis ich dann Nökli. Spibnabt und Rükbii
eingekauft kabe. sind sie schon vertik.

Lieber Nebelspalter, nun wi» ich aber
aus die eibgentiicke Sache kommen: und
so songe ich mit dem Siek an: Da kannst
du nekmen. weiches du willst. Jedes kat
jeht ausgeschiakgen. Baid weis man nicht
mekr. weiches aus den Tisch bringen, und
ewig klakgt die Nîadam. sie reicht nicht mit
dem Wirtschaftsgeld. Wie wäre es denn.
lieber Nebeispalter. wemmann sich nun mebr
aus die Nllngeli iebgte. indebm das die sich
doch am besten sermebren können? Wenn
man da in jekder Woknunk einen Nllngeli-
sto» kätte. das wäre dock Gans iustik. oder
meinst du nicht? Da würden dann schokn
die anderen Säukgetiekre. Gans besonders
die Kübner und die Siscke. die ja gabr-
nicht mebr zu bezabien sind, sich besinnen.

wozu das sie eibgentlick auf der Weit sind.

Nlit den Eiern ist es grakde so. Nickt
makl Obstereier gab es dieses Iabr.

(Und was sabgst du denn dazub. daß
wir auch nocb Broktkarten bekommen
wekrden? Das ist sür mich Gans schlimm.
indekm das ich von den Nörten auch
rein nichts sersteken tue. indekm das ick
wekder jasse. nock jekmakis bei einer Nor-
tenscbiäbgerin war. wo meine Sreundin
Luise, vons Kerrn Doctor Bertschis docb

jekden 7. Sonntag kiniausen tut. immerkin
wird man das Nartenkunststllck dan wokl
lernen müssen Mit dem 5Zukker ist es ouck
so eine Sacke. Was wüste man srükner
von Luckerrassinakden? Jetzt sersteke ich
mich sckon Göns gut daraus. Wenn du
meinst, du kabest das Nompott genubg ge-
sllbßt. schreiben sie dich alle an: Pauline.
Sie baben ja den 5Zukker sergessenl Na.
wenn das kein rassiniekrter Iukker ist.

Cafe-Restaurant Caflno
Seim StaSttheater uno historischen Museum, Sasel

Ick kab' auf cler Terrasse gesessen.

Dem Marktleben zugesckaut
Uncl ciabei alles vergessen
Bei geigender Töne Laut.

Man scbenkte vom besten Weine
llncl gab mir clie beste Aost :

Docb immer clacbt' ià clas Eine
An clen Arieg im West uncl 0st!

llnci komm' ick wiecier nacb Basel,
Aekr' ick im Casino ein,
Was kümmert mick clas Gesasei.
Ob dann wird Sriede sein? t?.S>.

lLIiie-Osrnenkspelle :: vii-ekt. : Zo». Sltrokbsck
Original LienenKücke

Mà K-tà

Unterstrsss, Weinberg - llinkelstrssse
kialtesteile l.inie 7 und 22

lâgliek reieks Huswaki in kalten unci warmen Speisen

leiepkon 2K.3I 1520 Ink n. iSsur.

KS8tMgl.t 8WMZU
Ssefelllstrsrso ISS. Zlikrion S

lisais >Vsins. ti. I-lürlimsnn Lier.
l'slspbon SS.tL. Slîn«esto>rn -Isood.

kiesbaLkel'^eilisttà
kittiekiznntes i.uksl leii-pkcm

rìrsstrsssi. rtr. 2ll ^ÜstlLlri L lïckiz llufourstrgsse

Lpe^islitât: fiizingekaltizniz ofsizniz unci ^IgLcben-^Veiniz.
lnksber: ^elix ^isupel-ituttlinger. iS8i

IKIlll»I»llr» Kïll» «în- Zute t/F»«-»II! nsben vollen,

i>Neàer6ortà 2^?ürlcn I
Paul IlNisseli.eàWdlêlMZê,

KZölM. Lild, Herren- u. Da-

Qârsntie. kinxe. rlnerinxe, xr
I.sxer. Xe>>ârst. v.2 lì sn,scnnell u. dillix'
voici, Sildei- u. plstin vircl xeiiâuit

I.VSKN Sîo
nockivtervss., auklclâ.renàe IZro-

Nek.eMioiiclie
àer >lünnor, svvie

t^esenioclits-

llZIodus Venlag, ?iii»ii:n >.

8oMMKl'8pl'088öN
t.eberklecken, 8âuren unâ iVIitesser

veiss" ?r. 2.W. (iarsnìie! Versand
<ìisl!i'<ìt ci.^n. llZsutsvNii, pestêc-

Wer-îmietteil
mit, oàsr obns Oruek,
lisksrt ra>ek uoà biliiA

n Iliririk.

volions i-sibblncisn
i.ungsnsobütz:sr
Linlsgs - Soblsn

Xat-sntsils
Wasssrdiobte Stoils tür

Westen
emplisklt in bester

(jualitât 1.^73

Hanitäts-llesebäkt von

k. angsî w°
M fisellitiàt 1, VSSLI

k-!ifr^ I<->«ISN > SckelienderxsIvàvII veitbeliiiilntes

?ll ^lllire jünger
sucn xensnni IIxIeoÄng, zib! jeclem

Leit 10 ^snren von prok. u. àer^ten etc.
empkonien. Lin Versucn j-enlizl. preis
cier risscne I?r. ci., lrsnko. Diskreter
poslverss-li, Lienersivertrieb
1677 INa» Noogo, Sasel.

^ Soici. I^scisMs i iZsrri 1914 <Zsgr. 1SS7 â

»otvl LiumiS Msi-lligssse 4
iieii einxemlilelez iiZiiz,

/<entralksi?.un^. iAektr. I^iekt. ^inimsr
von 2 ?r. an. lisstauratiou xu jsci. 'l'aies-
xsit. ^bsnà-I'Iattsn in Zros^sr ^VusnakI.

l'rima ^sins. Xarclinail>isr, Iisll und dunkel. >>'>7.'>

l'vlspdnn IN« A>»~ irâglivn lXon-ei-t -?ll« 'i'elexkon l«B5
Iiöstons smpkisklt sieil V/«o. ZVKì^l» î

kits kWà kierliglls
-um ^l'sn-isksnei'

Sìsinsnvorstsdt 1 s, Stsinonborg 23 (Zentrum d. Stsdt)
Lsl(snnt guts Xüclis sto.

1423 lîmil »Ng»«.

Im Lommsr Zrosss, ^gàeokts serrasse l'äsliek Xonxsrt
ljeim 8tsclt-?keater uncl kieist-Nuseum. kes.: ^. LIsr.

l^onieisllialle 5t. (lara
(IiZrs5trZ55e 2, össei

lâzkcb zros5« Konierte - l^r5tkls55ize Iruopen- und
Ziseiislitäten Ensembles /niitsz- und 6bend-i255en
leicbe Isz«8 iXsrte. Inbsber rt.Ibön^-V/äicbi.

Steinenlring S0 " S/ìSlLl. »
râxllcl, kriscne, feinste pstisserie

.Zeum àrsunen Mut-
k^sstsursnt unci LisriisIIs
lJsrtusssrpIst^ 10, Lsssl 1532

K.8.»5elià8ciii> lili I. 8tl>.k. f. Kis8.1ielilie!iks-I.eiiiiii..



dann fchroeigt die 2Seltgefchichte.
indehm das ich nun mit meinem häutigen
ÎKahpitel Schluß machen roehrde, frahgt
dich nur noch mein empöhrtes 2Birt-
fchaffterinnenhert? Gines: 3P dir das etroa
©ans 2Burft mit der Serrouhlah? 2ïïir
nicht und unfrer 2öafchfrau auch nicht.
Örühner roar pe mit einer 3ufriehden,
geftern mufrte ich ihr Sreie bringen, und
dann fchimpfte pe noch, ob das eihgentlich
die jungen Serrouhlahs roären, da follte ich

ihr das näkfte 2ïïa1 ftatt die drei 2(indli
lieber roieder die 2Ilte bringen.

2Iun mus ich aber aufhöhren denn fonft
fteigt mir roieder die ©alle auf, und das
macht die Serrouhlahs ja auch nicht länger.

cJndehm das ich dich pelmal3 grüfre, bin
ich nachroifohr
3)'93auline oonsßerrn ^rohfeffors,

am 3üriberg.

Die ^eügymnaftiferin
!Kofi, mir fcheint, der Soktor befchäftigt

pch 3u oiel mit dir?"
2ïun, roas ift dabei 23aterle, du

roeiftt ich bin ßeilgnmnaftikerin und
er roill mir halt eine gerade ßaltung
beibringen!" "

Schön oon dir und oon ihm aber
du oergi&t, daft ich dabei in eine fchiefe
Stellung komme 1"

Aphorismen
©in 2Teudruck fämtlicher Sibeln roird

in Grroägung ge3ogen; das pebente ©ebot:
Su follft nicht töten" mu| ausgemer3t
roerden und dafür gefet)t roerden: ,,©hre
das Völkerrecht, roie es dein 2Iachbar tut,
nach den Vereinbarungen der erften ßaager

ôriedenskonferen3 oom 18. 2Tïai des

gahres 1899 und folgende!"

3m Sommer roird auf den Söinterfeld-
3ug gerüjtel, im SSinter auf die Srühlings-
offenpoe, im Örühling auf den Sommer-
feld3ug ufro. ufro., bis der ßerbft der
^Kultur" 3ur Grnte reif ift.

28ir laffen uns gern einen Spiegel
Dürhölten und bemerken dann mit Grftaunen,
roie roohllätig roir pnd für 2Indere.

fi. 6t.

Theater,Variétés, Konzerle, Cafés
BERN

Vonotarionho Qnoicon täSlich reiche Auswahl und
VCyCldl I5LIIC O|J0lOCll schmackhaft zubereitet, leicUt

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Wnhlfart' Hirscsraben

|P ¦¦ ¦ 1 1 1 Mi ¦ m (1 Min. v. Bahnhof)

Zentral-Kino Bern
Marktgasse Eingang Amtshausgässchen flmthausgasse

T)ie Geheimnisse v. Jtew-]fork
Die Jagd nach den 7 Millionen.

Ermässigung flir die Mitglieder des Quodlibet!

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Guter bürgerlicher
Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.

Massige Preise. 1476

i Restaurant Schuelienmätteli ¦
¦ 1566 an den Harefällen in Bern.
[ Spezialität In lebenden Fischen, auserlesene Weine, Bier. '
j Sorgfältig zubereitete Diners Café Tee Strübll. J

¦ Höflichst empfiehlt sich F. Kaiser-Roth, Chef de cuisine. ¦
Vlildischc Haarpflege ^en Kahiköp«gkeit,WTIluiJVllt V2±~5 Haarausfall, Schuppen,

u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L.WILD 8ohïî.B5ï"f"e 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

ST. GALLEN
Wiener Café Neumann

St. Gallen 1422
Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale Weine
Grosse Auswahl in- und ausländischer Zeitungen

BERNFuss-Arzt
Dipl. Spezialist in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
v.eingewachsenen Nageln, harter
Haut, Hühneraugen, Warzen etc.

Telephon 1799

H, Rudolf, Bundesgasse 18

vis-à-vis d. Gd. Hotel Bernerhof
Manucure Massagen 1486

WT» treffen wir uns *p¦ " am Nachmittag
Im Thea-room Hortensia

Lanpenstrasse Nr. 1, I. St., Bern-
Telephon 3946. 1553

33ucb= unb Äunitbructwrei, 3üricb.

RlhWS
(DIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schauplatzgasse Gurtengasse

6 Billards,3Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café und sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefälligen Besuche empfiehlt sich

H. Rinncr m

Hotel-Pension

teeizerhaus
am Gurten bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz nahe Tannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige) ganz

besonders geeignet
Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bts Fr. 7.50
alles Inbegriffen

:: Bitte Prospekte verlangen ::

Höfl.empfiehlts.ch d.Besitzerln

Familie Abderhalden.

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

Musikhaus A. H. Seeger
St. Gallen : : Theaterplatz

Handelsschule Merkuria"!
1909 St. Gallen 19161

Sprachen, Buchhaltung, Stenographie I
Maschinenschreihen. Prospekte gratis. B

.¦¦¦IIMI
Personal

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in ZUrich

Htoôerne a?ed)fdgefd)îd)tc
ßerr 2Ieigle ifl es roahr, daft Sic

unter 2<uratel gejlellt roerden [ollen? 2Sahr-
fcheinlich hält man Gie nicht für normal,
roeil Sie fo oiele 2Sechfel unterfchrieben
haben?"

,,2Iein ßerr Slumenjîock, man lä^t
mich nur für übergefchnappt" erklären,
roeil ich die SBechfel auch be3ahlen roill!""

S. 28.

Die ÎDirtfcftûfterin
3a, lieber ßerr 2ïïal3el, roenn [Jemand

da ift, der 's lochen und Aufräumen be-

forgt und fich oerpflichtet, mich um 10 Clhr

oormittags aufjuroecken, nehme ich gerne
bei Qhnen die neue 2Sirtfchafterin-Stelle

© an!" s 223.

Express- Beförderung RniIIam St. Gallen Transport rSfÄ^S"*';" SSSÄS?11 ROIS KUQIer BtÄra Reinigung - 'SSSTbTSr SB

dann sàweigt die Weitgesàiàte.
Indekm das icn nun mit meinem käutigen
Nakpitei Scnlusz macken wekrde. srakgt
dick nur nock mein empökrtes Wirt-
sckassterinnenkertz Eines: Ist dir das etwa
Gans Wurst mit der Serwukiak? Alir
nickt und unsrer Wasckfrau auck nickt.
Srükner war sie mit einer zusriekden.
gestern mußte ick ikr Dreis bringen, und
dann sckimpste sie nocb. ob das eikgentlick
die jungen Serwuklaks wären, da sollte ick

ikr das näkste Alai statt die drei Nindii
lieber wieder die Alte bringen.

Nun mus icb aber auskökren denn sonst

steigt mir wieder die Galle ous. und das
mackt die Serwuklaks ja auck nickt länger.

Indekm das ick dick sielmalz grüße, bin
ià nacbwisobr
D'Pauiine vons fZerrn Proksessors.

am Iüriberg.

vie Heilgpmnastikerin
..Rosi, mir scbeint. der Doktor bescbästigt

sick zu viel mit dir?"
....Nun. was ist dabei Baterle, du

weißt icb bin k?eilgnmnastikerin und
er will mir kalt eine gerade tZaltung
beibringen!" "

Scbön von dir und von ikm aber
du oergißt, daß icb dabei in eine scbiese
Stellung komme!" g.zg.

Aphorismen
Ein Neudruck sämtlicber Bibeln wird

in Erwägung gezogen: das siebente Gebot:
..Du sollst nicbt töten" muß ausgemerzt
werden und dasür geseht werden: Ekre
das Bölkerreckt. wie es dein Nackbar tut.
naà den Bereinbarungen der ersten k.aa-
ger Sriedenskonserenz vom IL. Nlai des

Iakres IL99 und folgende?"

Im Sommer wird aus den Winterfeld-
zug gerüstet, im Winter aus die Srllkiings-
offensive, im Srükling aus den Sommer-
seldzug usw. usw., bis der Kerbst der

Nuitur" zur Ernte reis ist.

Wir lassen uns gern einen Spiegel vor-
balten und bemerken dann mit Erstaunen.
wie wokitätig wir sind sür Andere.

K, St.

îtìêàtêr,Vàriêtês, ^âLês

v/onotai'ivk-no ^noîvon 'à reieks àsvàki Ullà
V violai IS>t.IIV SìIvlSv» sskmàeàkt 2ubsrsitst,Ià-tit

v«r«I»iiîlot», killàsn Lis ill àsm kskslllltsn Restaurant

^ M M «>M « I !» !» I W (I «in. V. ksnnnof)

M»>rlltgs«ss i-ingsng ^àtiau,gà88vnsn kmtbsusgssso

Iie Kekeimnîsse v. Zìte^-Zfork
vis ^sgll llsvlr âkll 7 rÄtlllollöll.

itîrmSssigung fllr «lis Mîtglìoilo,? ries yuolllioet î

AIKokol!>eîes Kesßaunsinß iì. Launig
vis-à-vis àsm Ltaàttksatsr uuà Xornkauskslisr. lZutsr kûrMrlioksr
lVlittsA- unà ^bsuàtisek, sc>v?is kestauratiou xu jecier l'sizssxsit.

Massifs i?rsiss. 147g

- keztlliirllllt 5cweI!eWMIî -
» tSöö sn clen rtsrekZIIen in Lern.

^ Zpgzîglîtât ln ledenclen ?îsclien, suserlösene^einö. Lier. ^

^ 8or8kâltl8 2udtZreittZtö Dîners Luke 7ee Ztrübll. ^

> NSklîckst empkîetilk sîcti lislser-kokk, Lnkk cle cuîsîne. »

wii vi^ì.,,^ li/^^K^ Nasrausfsll.Sokuppen,
u. ?ur Erzeugung V. ^uZenbrsuen u. àsrtvvueks.

t4?I ^Vilc»8olio8 Hssrvss8or dei mir ?u bszcleken.

Zt.LsIIen i,22
Oberer (irsben 2

lkenclei-vou5 rier fremden Lier vom fs» lîesle V/«ine
(Zro55? r?u!wslil in- uncl su.Iâncliûrlier leitunzen

>?uss -ar-î
Dipl. Lxsàlist in sclimer^Iosei',
«oi^fìtlti^. Leuanàt^. u. Hkiluvj»
rl-iut^rignnei-suxen, VVsr-en etc.

I'elepuon I7SS

a,Nu^llIf.klliilie8êS88.Ig
IVlsnucure IVlssssxen i486

îU^âì trek-eo vir nos «M

Im Itl8iZ-s0lZM !>0stlZN8Ìg

I^àupsvstrasse Nr. 1, I. Lt., kenn.

Buck- und ànitoruckerei. Zürich.

vikn^ cm
licite 8.i1aiiiiIstt5Z88e-lZlli1eiixs88k

b LilIâràs.Zllssellscbakts^immer

I^inàl.I^eller, t kvegelbakn
lvlünckner rvinàl - krâu
Pilsner lxaiser - LZuell

rkockkeinen Lais unci sonstige
exquisite Lietrânks. ?um
gefälligen lZssucks empkiebit sick

3m Lurten bei Lern
rieusrbsutes Nsus :: lîukîse
^ase :: Prâcnti8ô rlussictit
Lgnz nake 7ânnenuglâunc-en

claker kür Pensionäre (kuke-
uncl Lrkolun88beck.rklî8e) xgnz

besonclers seelznet
pensîonsprôîse: t4?4

?r. 3.30 bis ?r. 7.30
Silks Inbegrikken

:: Lîtls Prospekte verlansen ::

Nôkl.empkîetilt'tck â.LesIkerln
?gmllie Kdclertialclön.

4000
Kilusîllsîûvke

lili. 8.1i.it->ílii!e>sli8xiili.
>.sàs Kummer 30 Ots.

?ûr zsàsn musiksàcîksn
Lissokms.sk unà Lckv?isrÌA-
ksitsZràà. Xsàios Zrs-tis.

8t. K-lien Iti.àplstt

l.i.lit1.l88.>iulö .Mklà'à
1909 8t. ksllen lglkl»

Zpszciiiîn, iîueiiiisitiinx, SleinjZsspiiii! I
iviäzctiinelizciiwiden. l>rl>Zl)ei<te xià lM

^oàsr ^,rt kiuàst man
am sioksrstsn àurek ein
IHt.îSSIT'Sll. iu àer

Zà.îM W.t.Iiôii-Ieîti.liL
u Zllrlet,

Moöerne Wechselgeschichte

Kerr Neigle ist es wakr. daß Sie
unter Nuratei gestellt werden sollen? Wakr-
sckeinlick kält man Sie niât sür normal.
weil Sie so viele Weàsel untersàrieben
baben?"

....Nein kZerr Blumenstock, man läßt
mick nur sür übergescbnappt" erklären.
weii ià die Weàsei ouà bezabien will!""

S. W.

Die Wirtschafterin
Ja. lieber t?err Alalzel. wenn Jemand

da ist. der 's Nocben und Ausräamen
besorgt und sià verpsiicbtet. mià um 10 tUbr

vormittags aufzuwecken, nekme ià gerne
bei Iknen die neue Wirtsàasterin-Stelle
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